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FUSSBALL
Oberliga Süd:
VfB Chemnitz –Chemnitzer FC II Mi., 18.00
Dyn. Dresden II –RW Erfurt II Mi., 18.00
HFC II – FC Erzgebirge Aue II Mi., 18.30

1. FSV W. Nordhausen 29 58: 22 64
2. FSV Budissa Bautzen 29 61: 27 58
3.Hallescher FC II 28 60: 28 56
4.SSV Markranstädt 29 58: 21 54
5.SG Dynamo Dresden II 28 43: 21 50
6.VfL Halle 96 29 39: 41 43
7.Heidenauer SV 29 46: 44 42
8.Carl Zeiss Jena II 29 46: 39 41
9. FC Rudolstadt 29 29: 39 36
10.Chemnitzer FC II 28 37: 41 34
11. FC GW Piesteritz 29 41: 57 34
12. FC RW Erfurt II 28 32: 50 30
13.VfB Fortuna Chemnitz 28 33: 59 29
14. FC Erzgebirge Aue II 28 38: 48 26
15. FSV Wacker 03 Gotha 29 27: 69 19
16.SG BG Laubsdorf 29 20: 62 14
Landesliga Süd:
Naumburger SV–FSV Bennstedt Do., 18.30

1. Eintr. Elster 29 59: 30 58
2. FC Bitterfeld-Wolfen 29 61: 26 57
3.RW Thalheim 29 68: 38 54
4.SV Braunsbedra 29 61: 38 53
5.BW Zorbau 29 56: 34 48
6.SV Dessau 05 29 43: 26 47
7.SV Merseburg 99 29 50: 45 47
8. FSV Bennstedt 28 46: 28 44
9.BW Farnstädt 29 51: 53 39
10.Naumburger SV 28 54: 58 38
11.BW Brachstedt 29 55: 60 36
12.Romonta Stedten 29 52: 48 35
13.SG Herrengosserstedt 29 41: 59 35
14.SV Friedersdorf 29 41: 70 30
15.SSV Landsberg 29 30: 72 20
16.SV RW Kemberg 29 19: 102 8
Landesklasse, Staffel 4:
LSG Ostrau–VfB Gröbzig 4:2
LSG Ostrau–SG Reußen Do., 19.00

1. BW Dölau 29 83: 22 74
2. FSV Hettstedt 29 71: 20 68
3.MSV Eisleben 29 81: 44 57
4.SV Lüttchendorf 29 51: 39 52
5. LSG Ostrau 28 55: 48 44
6.SG Reußen 28 47: 48 41
7. Eintr. Emseloh 29 43: 57 41
8.Germ. Köthen 29 48: 52 35
9. LSG Lieskau 29 32: 43 35
10.Wacker Helbra 29 43: 49 34
11.Ask. Nietleben 29 34: 42 31
12. TSV Zscherben 29 36: 50 31
13.SV Kelbra 29 52: 74 29
14.SG Buna Halle-N. 29 31: 44 27
15.VfB Gröbzig 29 33: 83 23
16.Aufbau Eisleben 29 42: 67 19
Stadtoberliga:
VfL Seeben–Einheit Halle Mi., 18.30
Motor Halle – FC Halle-Neustadt Mi., 19.00

1. FSV 67 Halle 28108: 15 73
2.VfL Seeben 27 117: 30 73
3.BSV Ammendorf II 28 73: 33 58
4.VfB Lettin 28 72: 32 58
5.Reideburger SV 27 77: 37 56
6. Turbine Halle II 27 61: 45 47
7. FC Halle-Neustadt 27 54: 45 47
8. PTSV Halle 28 55: 72 33
9. Einheit Halle 27 51: 67 32
10.Kanenaer SV 28 36: 63 32
11.Motor Halle 27 46: 62 29
12.HTB Halle 28 36: 48 27
13. TSG Kröllwitz 28 45: 75 27
14.Ask. Nietleben II 28 27: 79 20
15.GW Ammendorf 28 29: 115 13
16.Rotation Halle II 28 27: 96 11

HALLESCHER FC II

VfL 96 gewährt
Liga-Rivalen Zuflucht
HALLE/MZ - Die Fußball-Ober-
liga-Partie des HFC II gegen
Erzgebirge Aue II wird heute
auf dem Kunstrasenplatz des
VfL 96 in der Geschwister-
Scholl-Straße nachgeholt. Das
Spiel war letzten Sonntag wegen
der schweren Regenfälle aus-
gefallen, die HFC-Heimspiel-
stätte am Sandanger ist über-
schwemmt. „Es gab keinen an-
deren oberligatauglichen Platz
in Halle“, erklärt HFC-Veran-
staltungsleiter Matthias Wienig.
Auch Haupt- und Nebenplatz
des Erdgas Sportparks sind we-
gen Pflegearbeiten derzeit nicht
nutzbar. „Dankenswerterweise
hat der VfL Spiele des Nach-
wuchses für uns verschoben“,
sagt Wienig. Anstoß ist um
18.30 Uhr.

RUDERN

HRV-Nachwuchs auf dem
Weg zur Jugend-WM
HALLE/HAMBURG/MZ - Der Ru-
der-Nachwuchs des HRV Böll-
berg-Nelson hat am Wochen-
ende in Hamburg den zweiten
Test des Deutschen Ruder-Ver-
bands (DRV) erfolgreich hinter
sich gebracht. Der Wettkampf
galt als Qualifikation für die
Jugend-WM im litauischen Tra-
kai im August. Deutschlands
bester Junior im Einer wurde
Nicolas Schlüter, den sechsten
Platz belegte Georg Teichmann
und auf Rang sieben ruderte
Hannes Redenius. Das Trio hat
damit große Chancen, für die
JWM nominiert zu werden. Re-
denius und Teichmann gewan-
nen zudem im Doppelvierer.

IN KÜRZE

KANUSLALOM Kai und Kevin Müller sitzen in Krakow
und wissen nicht, ob die EM stattfinden kann.

Verfolgt vom Hochwasser

VON PETRA SZAG

HALLE/KRAKOW/MZ - Eine Mütze
Schlaf musste der geschwächte Kai
Müller gestern Nachmittag erst
einmal nehmen in seinem Hotel-
zimmer in Krakow gleich hinter
dem Damm der Weichsel. Seit den
Morgenstunden nämlich grummelt
es in seinem Magen. Trotzdem war
er mit seinem Bruder Kevin in ih-
rem Canadier für eine Stunde zum
Training auf dem Wasser. Es geht
immerhin darum, sich auf die EM
im Kanuslalom vorzubereiten.
Auch wenn die beiden Hallenser
noch nicht einmal wissen, ob die
Meisterschaft überhaupt ausgetra-
gen wird.

Wettkampfstrecke überflutet
Im polnischen Krakow regnet es
seit Montag ununterbrochen, der
Pegel der Weichsel steigt. Was für
eine Parallele zur Situation daheim
in Halle, wo das Hochwasser der
Saale ihrem Verein Böllberger SV

Schwierigkeiten bereitet. „Wir wer-
den trotzdem weiter nach Plan trai-
nieren und weitere Einheiten auf
dem Wasser absolvieren“, sagt Ke-
vin Müller. Denn auch wenn der
Wettkampfkanal schon zur Hälfte
überflutet und eine Wetterände-
rung nicht in Sicht ist, „haben wir
die Hoffnung noch nicht aufgege-
ben, dass wir starten können“.

Der Hunger auf diese sportliche
Bewährungsprobe ist trotz Kais
momentaner Verdauungsprobleme
ungemein groß, schließlich hatten
die Sportsoldaten letztes Jahr we-
gen gesundheitlicher Probleme ei-
ne Zwangspause einlegen müssen.
„Wir sind richtig gut vorbereitet.
Und wir haben seit einer Woche ein
neues Boot, mit dem wir hervorra-
gend zurechtkommen“, sagt Kevin
Müller.

Dass die Organisatoren die Ath-
leten im Ungewissen lassen, hebt
nicht gerade die Stimmung. Zumal
von Absage der EM bis zu einem
regulären Start alles möglich ist.

Das lehrt die Erfahrung. „Bei der
Junioren-EM 2007 hier in Krakow
war die Situation ähnlich, da hat-
ten wir so viel Wasser, dass ich mir
nicht vorstellen konnte, dass über-
haupt gefahren werden kann“, er-
zählt Cheftrainer Michael Trum-
mer. „Doch dann haben die Gastge-
ber in der Nacht davor Wasser von
der Strecke abgelassen und alles
doch noch regulieren können.“ Vor
drei Jahren bei der EM in Bratisla-
va ist den Gastgebern das nicht ge-
lungen, der Wettkampf wurde
kurzfristig abgeblasen. „Eine Ver-
schiebung wäre nicht nur für die
Aktiven schade“, sagt Trummer
und verweist auf die finanzielle
Mehrbelastung: „Wir hätten dann
doppelte Anreise- und doppelte
Übernachtungskosten.“

Auch WM-Ort Prag unter Wasser
Ob man sich wenigstens beim
zweiten Saisonhöhepunkt schadlos
halten kann, ist ebenfalls noch
nicht geklärt. Denn um die WM-

Medaillen soll im September in
Prag gepaddelt werden. In der
tschechischen Hauptstadt hat das
Hochwasser bereits immense Schä-
den angerichtet. Das betrifft nicht
nur die Wettkampfanlage. In dem
Hotel, in dem die Müller-Brüder vor
zwei Wochen während ihres WM-
Vorbereitungslagers noch genäch-
tigt hatten, steht bis zur ersten Eta-
ge das Wasser.

Dazu kommt die angespannte Si-
tuation der Sportler zu Hause. „Na-
türlich sind wir in Gedanken oft da-

heim“, bestätigt Müller. Dass in ih-
rem Bootshaus am Saale-Ufer in
Halle derzeit die Trainer und Ver-
einsverantwortlichen hüfthoch
durch braune Brühe waten, haben
ihnen die Fotos auf Facebook verra-
ten. „Das lässt uns nicht kalt“, sagt
Kevin Müller.

Bis zum Freitag, wenn die Zwei-
ercanadier in ihre Qualifikation
starten, ist noch ein wenig Zeit.
Wenigstens die Bauchschmerzen
dürfte Kai Müller bis dahin im
Griff haben.

Der letzte Stützpfeiler
FUSSBALL Kristian Kojola ist beim HFC einer der wenigen verbliebenen Bausteine
im Kader. Der finnische Innenverteidiger spielt wie er lebt - auf Sicherheit bedacht.
VON THOMAS DÜLL

HALLE/MZ - Ein Pärchen steigt im
Stadtteil Giebichenstein aus dem
familientauglichen schwarzen Au-
di-Kombi. Der Mann im hellblauen
Kapuzenpulli und die Frau, deren
Bauch bereits sichtbar von ihrer
Schwangerschaft gerundet ist, bli-
cken mit ernsten Gesichtern drein.
Kein Grund zur Sorge, sie bringen
frohe Neuigkeiten mit sich. „Dem
Baby geht es super“, berichtet Kris-
tian Kojola. Der Innenverteidiger
des Halleschen FC kommt mit sei-
ner Freundin Maria gerade von ei-
nem Vorsorgetermin im Elisabeth-
Krankenhaus. In vier Wochen steht
der Geburtstermin ihrer Tochter
an. Es wird – eine Hallenserin.

Fast pünktlich zum Saisonauf-
takt 2013/14 wird Kojola Vater.
Und die neue private Verantwor-
tung passt hervorragend zu seiner
beruflichen Situation. Der 26 Jahre
alte Finne ist einer der wenigen
verbliebenen Bausteine des Drittli-
ga-Kaders des HFC für die kom-
mende Saison. Und er gilt als zu-
künftiger Verantwortungsträger
im Abwehrzentrum, als Stützpfei-
ler der Rot-Weißen.

Kojola soll Sicherheit zurückbringen
Kojolas Aufgabe lautet daher: die
nötige Sicherheit wieder herzustel-
len, für die der Verein in den Regio-
nalliga-Spielzeiten bekannt war.
Und von der im Premieren-Jahr in
Liga drei nur noch wenig zu sehen
war.

Kojola, der Mann für die Sicher-
heit. Das passt. Denn der Finne lebt
genau das vor, was auf dem Rasen
von ihm verlangt wird. Sein Motto:
„Manchmal muss man Risiken in
Kauf nehmen, auch auf dem Platz,
aber das ist nicht mein Ding.“

Kojola, der sich vor fast exakt
fünf Monaten dem HFC ange-
schlossen hat, fiel in seinen bishe-
rigen 16 Einsätzen nicht durch of-
fensive oder riskante Vorstöße auf.
Er glänzte auch nicht durch ein be-
sonders gutes Auge für die Spieler-
öffnung, was ihm vor seiner Ver-
pflichtung von vielen Seiten attes-
tiert worden war. Nein, Kojola ist
ein Mann für die Absicherung. Kei-
ne Tricks, keine Show, einfach soli-
de. Und eben so plant der werden-
de Vater auch jeden seiner Schritte
abseits vom Platz.

Bevor Kojola mit seiner schwan-
geren Freundin nach Halle zog, in-
formierte er sich über gute Ärzte,
suchte eine Geburtsklinik. Die
fand er im Elisabeth-Krankenhaus.
„Die Ärzte und Krankenschwes-
tern hier sind super“, schwärmt
Kojola. „Es passt alles perfekt.“

Fernstudium als Absicherung
Auch beruflich fährt der 26-Jähri-
ge, der in Finnland sechs Saisons
in der ersten Liga absolvierte, lie-
ber mit Sicherheitsgurt. Nur auf
Fußball zu setzen, ist ihm zu we-
nig. Wie seine Freundin Maria
kämpft er sich neben dem Deutsch-
kurs durch ein Fernstudium. Sie
büffelt Ernährungsberatung, er Be-
triebswirtschaftslehre. Seine Wahl
ist naheliegend. Viele Fußballer
zieht es nach der Karriere in den
Marketing- oder Managementbe-

reich der Vereine. „Das ist auch
mein Plan“, sagt Kojola.

Nur einmal in seiner Laufbahn
entschied sich Kojola gegen den si-
cheren Pfad. Für seinen großen
Traum, als Fußballspieler so weit
wie möglich nach oben zu klettern,
ließ er vor einem guten halben Jahr
die Sicherheitsleine beiseite. Als
sein damaliger Arbeitgeber IFK
Mariehamn seinen auslaufenden
Vertrag verlängern wollte, ließ Ko-
jola den Verein zappeln.

„Ein bisschen Zocken war dabei“
„Es war ein guter Zeitpunkt, etwas
Neues auszuprobieren“, sagt er. Er
wusste: Aus einem laufenden Ver-
trag hätte ihn wohl niemand he-
rausgekauft. So wartete er. „Ein
bisschen Zocken war schon dabei“,
so Kojola. „Ich wusste, dass Marie-
hamn sich nicht ewig hinhalten

lassen würde, auch nicht vom Ka-
pitän. Da wurde ich dann schon
nervös.“

Doch alles ging gut. Der Halle-
sche FC meldete Interesse an und
verpflichtete ihn im Dezember.
Und nun kommen auf den Innen-
verteidiger neben den Ansprüchen
des Vereins, dem Fernstudium und
den alltäglichen Herausforderun-
gen der dritten Liga auch noch die
Pflichten eines Vaters hinzu. Ein-
mal wird er sich bis dahin noch ei-
ne Auszeit gönnen. Heute früh flog
Kristian Kojola in die finnische
Hauptstadt Helsinki, um mit einem
Freund Junggesellenabschied zu
feiern. Seine Maria? „Die bleibt zu-
hause“, sagt er lachend. Ein biss-
chen Zeit bleibt ja noch bis es ernst
wird - in Beruf und Familie.

Mehr Informationen zum HFC unter:
www.mz-web.de/hfc

RADPOLO

Nach20Jahren
erneut
Vizemeister
Reideburger Duo spielt
in Berlin starkes Turnier.

HALLE/MZ/ZAG - Andreas Grüttner
wollte den zarten Silberstreif am
deutschen Radpolo-Himmel auch
als gutes Omen zu verstehen wis-
sen. „Der Gewinn der Vizemeister-
schaft unserer beiden Nachwuchs-
Spielerinnen ist ein toller Erfolg“,
sagte der Abteilungsleiter Radball
des Reideburger SV. „Und er ist zu-
gleich Ansporn für unsere Bundes-
liga-Mannschaft, die bei dem einzi-
gen Heimturnier dieser Saison am
Sonnabend vorzeitig den Einzug in
die Finalrunde perfekt machen
kann.“

Vier Siege und nur eine Niederlage
Bei den deutschen Schüler-Meister-
schaften der U 15 im Radpolo am
Wochenende in Berlin hatten sich
Torfrau Laura Herrmann und Au-
ßenspielerin Lea Proske mit Siegen
über Colbitz (3:2), Sachsenmeister
Niederseifersdorf (8:1), Frellstedt I
(5:3) und II (4:1) aufs Podium ge-
schossen. Einzig das 3:5 gegen
Ginsheim verhinderte den totalen
Triumph des Duos, das von Uto
Seils und Susi Grüttner, der Toch-
ter des Abteilungsleiters, trainiert
wird. Was die Reideburger beson-
ders stolz macht: Der Clou gelang
fast auf den Tag 20 Jahre, nachdem
die Trainerin selbst Meisterschaft-
Silber in dieser Altersklasse ge-
wonnen hatte: mit Katja Klein-
schmager.

Mittlerweile konzentriert sich
Susi Grüttner auf das Traineramt -
und ist Ersatzspielerin für das Bun-
desliga-Team der Halle-Lizards mit
Kristin Hesselbarth und Stefanie
Hedler. Die Vorjahresfünften aus
Reideburg könnten mit einer Klas-
seleistung schon am fünften von
sechs Spieltagen ihre erneute End-
runden-Teilnahme perfekt machen.
Derzeit liegen die Reideburgerin-
nen punktgleich mit dem Tabellen-
fünften auf Platz vier.

Kostenlose Lehrstunde
An moralischer und auch lautstar-
ker Unterstützung jedenfalls soll es
den Lokalmatadorinnen nicht feh-
len, deshalb werden neben Reser-
vistin Susi Grüttner auch deren
Schützlinge Laura Herrmann und
Lea Proske mit in der Wettkampf-
halle sein - um das Turnier als
Lehrstunde zu nutzen und sich si-
cher auch Appetit zu holen. Ab
kommender Saison greifen die
zwei in der nächsthöheren Alters-
klasse, der Jugend, an.

Das Bundesliga-Turnier im Radpolo
mit dem Reideburger SV findet am

Sonnabend in der Sporthalle Lettin auf
dem ehemaligen Kasernengelände statt.
Die Wettkämpfe beginnen um 14 Uhr.
Zuschauer sind willkommen.

„Manchmal muss
man Risiken in Kauf
nehmen, aber das ist
nicht mein Ding.“
Kristian Kojola
Innenverteidiger HFC

Kai (vorn) und KevinMüller bei ihrer EM-Vorbereitung auf der Saale FOTO: SCHULZ

Zwar ist der HFC noch lange keine Ruine, dennoch lastet auf Kristian Kojola bald viel Verantwortung. FOTO: ECKEHARD SCHULZ


